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'LH�$XVEUHLWXQJ�GHU�IURKHQ�%RWVFKDIW�XQG�GDV�/HEHQ�GHV�3DXOXV�
 
Das letzte Mal haben wir die vier Evangelien betrachtet. Wir haben gesehen, wie verschiedene Perso-
nen über das Leben von Jesus Christus berichtet haben und was wir mit diesen Informationen anfangen 
können. 
Eine wichtige Person, die massgeblich zu unserem heutigen Leben als Christen beigetragen hat, ist 
aber dabei nie erwähnt worden, weil er kein Evangelium geschrieben hat: die 3HUVRQ�KHLVVW�3DXOXV. 
Paulus hat sich erst bekehrt, nachdem Jesus gestorben, auferstanden und wieder zurück zum Vater ge-
gangen ist. 
Die Voraussetzung, ein Apostel zu sein, war aber, dass man $XJHQ]HXJH war. Jesus hat das gewusst, 
dass Paulus nie als Apostel akzeptiert gewesen wäre, wenn er keine Begegnung mit ihm gehabt hätte. 
So begegnete Jesus Paulus halt später, auf dem Weg von Jerusalem nach Damaskus und deshalb war er 
auch ein autorisierter Apostel geworden. 
 
 
 
 
���&KURQRORJLH�GHV�3DXOXV�
 
Paulus hat viele Briefe geschrieben, war massgeblich an der Ausbreitung der guten Botschaft beteiligt, 
und um dies alles zu verstehen, müssen wir uns mit ihm als Person auseinandersetzen. 
 
Hier seine Chronologie, also die wichtigsten Ereignisse in seinem Leben: 
Ca. ��*HEXUW, er ist römischer Bürger, seine Religion: jüdisch 
Als Kind/Jugendlicher eine Ausbildung als Schriftgelehrter 
ca. �� %HNHKUXQJ 
���±��� 1./2./3. 0LVVLRQVUHLVH  
���±����5|PLVFKH�*HIDQJHQVFKDIW (=4. Missionsreise) Der .DLVHU hat die Botschaft von JC erhalten! 
nach 60 Reise nach Spanien (sehr unsicher) 
FD�����+LQULFKWXQJ�in Rom 
 
%HL�GLHVHU�%HWUDFKWXQJ�VWHOOHQ�VLFK�XQV�]ZHL�ZLFKWLJH�)UDJHQ��

1. wieso weiss man das so genau? 
2. wieso hat der sich 32 nach Chr. bekehrt, wir wissen doch, dass Christus ca. 33 Jahre alt war, als 

er hingerichtet wurde, und sich Paulus erst nach seinem Tod bekehrt hat! 
 
Auf die erste Frage: wieso weiss man das so genau? 
Um das herauszufinden, gibt es zwei verschiedene Methoden: Absolute Chronologie und relative 
Chronologie. 
$EVROXWH�&KURQRORJLH: dabei werden Daten und Ereignisse der Apostelgeschichte mit Daten und Er-
eignissen die wir aus Geschichtsbüchern haben, verknüpft.  
 
Eine sehr zuverlässige Angabe aus der römischen Geschichte haben wir, welches sich festnageln lässt: 
'LH�*DOOLR�,QVFKULIW� 
Wer war Gallio? Gallio war römischer Statthalter von Achaja. Mit Achaja ist der südliche Teil Grie-
chenlands gemeint, dazu gehörte Athen und Korinth.  
Der amtierende Kaiser hat seine Statthalter bei einem Amtsantritt schriftlich bestätigt. Zur Zeit, als 
Gallio Statthalter von Korinth worden ist, regierte Kaiser Claudius. Dieser Kaiser Claudius hat auf dem 
Tempel in Delphi eine Inschrift setzen lassen: Die Gallio-Inschrift. Man kann ausrechnen, dass der 
Amtsantritt des Gallio sehr wahrscheinlich am 1. Mai 51 n. Chr. erfolgte. 
Hörster: 'LH�,QVFKULIW�LVW�YHUID�W�]X�HLQHU�=HLW��DOV�*DOOLR�I�U�'HOSKL�]XVWlQGLJ�ZDU��9RQ�HEHQ�GLHVHP�
*DOOLR�XQG�VHLQHP�$PWVDQWULWW�KDQGHOW�DXFK�$SJ��������+LHU�EHU�KUHQ�VLFK�DOVR�DOOJHPHLQH�*HVFKLFKWH�
XQG�GLH�,QIRUPDWLRQHQ�GHV�1HXHQ�7HVWDPHQWV�  
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Was sagt das Neue Testament zu Gallio? Nach Apg 18,11/12 (6R�EOLHE�3DXOXV�HLQ�-DKU�XQG�VHFKV�0R�
QDWH�XQG�OHKUWH�EHL�LKQHQ�� .RULQWK��GDV�:RUW�*RWWHV��$OV�DEHU�*DOOLR�6WDWWKDOWHU�LQ�$FKDMD�ZDU��HP�
S|UWHQ�VLFK�GLH�-XGHQ�HLQP�WLJ�JHJHQ�3DXOXV�XQG�I�KUWHQ�LKQ�YRU�GHQ�5LFKWHUVWXKO).) war Paulus schon 
1½  Jahre tätig, als Gallio nach Korinth kam. Weil der Amtsantritt von Gallio am 1. Mai 51 war, wird 
Paulus also Ende 49 n. Chr. nach Korinth gekommen sein und damals die Gemeinde gegründet. 
 
Das ist absolute Chronologie, ein Datum aus der Geschichte mit einem Datum aus der Bibel zu ver-
knüpfen. 
 
 
5HODWLYH�&KURQRORJLH:  
Das sind die Abläufe, die wir aus der Apostelgeschichte und den Briefen rekonstruierten können, im-
mer wenn wir Angaben aus der Bibel haben, können wir die restlichten Ereignisse daraus ausrechnen. 
Wir nehmen einen Fixen Punkt in der Geschichte und rechnen davon zurück und nach vorne. Davon 
kommen wir auf diese Chronologie. 
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Die zweite Frage :����&KURQRORJLH�YRQ�-HVXV�&KULVWXV��
Wenn Jesus mit 33 Jahren gestorben ist, wieso hat sich dann Paulus im Jahr 32 bekehrt? Jesus ist doch 
im Jahr 0 geboren, mit 33 gestorben, somit kann sich doch Paulus nicht YRU�33 bekehrt haben? Stim-
men hier die Angaben in der Bibel nicht? Doch, sie stimmt: 
Weil: Jesus ist nicht im Jahr 0 geboren.  
Jesus wurde vor dem Tod des jüd. Königs Herodes dem Großen geboren. In welchem Evangelium 
steht das? (Lk verbindet Geschichte Jesu/Weltgeschichte /N������(V�ZDU�LQ�GHQ�7DJHQ�GHV�+HURGHV��GHV�
.|QLJV�YRQ�-XGlD��HLQ�3ULHVWHU�PLW�1DPHQ�=DFKDULDV��DXV�GHU�$EWHLOXQJ�GHV�$ELMD��XQG�VHLQH�)UDX�ZDU�
DXV�GHQ�7|FKWHUQ�$DURQV�XQG�LKU�1DPH�(OLVDEHWK).  
König Herodes starb ca. 4 vor Chr.  
Wenn man den Stern der Weisen (Mt 2,1-12) mit einer Jupiter-Saturn-Erscheinung verbindet (das kann 
man ausrechnen), dann war das Geburtsjahr ca. 4 v.Chr. 
 
 
Wenn das tatsächlich stimmen sollte und Jesus mit 33 Jahren gestorben sein sollte, müsste im Jahr  
���Q�&KU. das Passafest auf einen Freitag gefallen sein. Das war tatsächlich so:  
In diesem Jahr lag der Passa-Festabend (14. Nisan) auf Freitag (vgl. Joh 18,28; 19,14), dem ���$SULO.  
Dies ist der Tag, an dem Jesus Christus gestorben ist: Freitag, 7. April im Jahr 30.  
 
 
 
([NXUV��'LH�=HLWUHFKQXQJ��
Das ist ja schon ein wenig mühsam, wieso lesen wir dann nie etwas von Jahreszahlen? Jahreszahlen hat 
es zur Abfassungszeit der Bibel noch nicht gegeben. 
 
Die heutige, christliche Zeitrechnung wurde durch einen $EW�(Dionysius Exiguus) festgelegt, der an 
Ostern im Jahr ��� das »Jahr der Menschwerdung des Herrn« als Ausgangspunkt annahm.  
Er hat das so gut gemacht, wie er konnte. Leider sind ihm trotzdem einige 5HFKQXQJVIHKOHU passiert, 
er hat z.B. das Jahr 0 nicht gerechnet.  
 
Sie ist &KULVWR]HQWULVFK, das ganze Leben dreht sich ja um Jahreszahlen und in unserem Fall gehen 
diese Zahlen immer zurück auf Jesus Christus.  
Dass er Mensch geworden ist, ist das wichtigste Ereignis der Weltgeschichte. 
Hier können wir uns selbst fragen: wie sieht das in meinem Leben aus, dreht sich alles so um Christus, 
dass wir sagen können, das ist das wichtigste in meinem Leben? 
 
Wir kennen noch verschiedene andere Zeitrechnungen: 
Umgerechnet auf die christl. Ära beginnt die 

- M�GLVFKH Z. beginnt mit dem Jahr 3761 v. Chr.; ca. Zeit von Kain und Abel. 
- die EXGGKLVW. Z. beginnt mit dem 7RGHVMDKU�%XGGKDV 483 v. Chr.;  
- die LVODP. Z. mit des 0RKDPPHG (seiner Auswanderung von Mekka nach Medina) 622 n. Chr. 

aus: Bertelsmann Universallexikon 1995 

Aber unsere Zeitrechnung geht auf Jesus Christus zurück, Rechnungsfehler hin oder her und ich finde 
das cool. 
�
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$XVEUHLWXQJ�GHV�(YDQJHOLXPV�Æ���)HOGHU�±�ZHOFKHV�VLQG�GLH�ZLFKWLJVWHQ"�
 

Ereignisse in der Verbreitung des Evangeliums finden wir in der Apostelgeschichte. Hier diese zehn 
wichtigen Schritte (erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit): Dahinter steht ein Plan: Gott hat die 
Geschichte ganz genau so eingerichtet, dass es den Juden nicht zu schnell ging, so dass schlussendlich 
die frohe Botschaft zu allen Völkern getragen werden konnte. 
 

Apg 1,8:  Missionsbefehl: -HVXV�EHVWlWLJW�VHLQH�-�QJHU�QRFKPDOV��VLH�VROOHQ�%RWHQ�I�U�LKQ�VHLQ��
'HVKDOE�ZHUGHQ�GLHVH�0lQQHU�DXFK�$SRVWHO�JHQDQQW��$SRVWHO�KHLVVW�%RWH��(U�VDJWH�LK�
QHQ� 
Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und 
ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria 
und bis an das Ende der Erde. Und als er dies gesagt hatte, wurde er vor ihren Blicken 
emporgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg. 
(U�YHUVSULFKW�LKQHQ�HLQHUVHLWV�GHQ�+HLOLJHQ�*HLVW��GLHVHV�(UHLJQLV�VHKHQ�ZLU�JHUDGH�
QRFK�XQG�ZHLVW�VLH�DQ��LQ�-HUXVDOHP��-XGlD�XQG�6DPDULD�XQG�ELV�DQV�(QGH�GHU�(UGH�YRQ�
LKP�=HXJQLV�DE]XJHEHQ��

Apg 2,1-12:  Ausgiessung des Heiligen Geistes  
1XQ�ZLUG�DP�3ILQJVW�)HVW��GHP�M�GLVFKHQ�)HVW��GDV�XUVSU�QJOLFK�HLQ�(UQWH�)HVW�GHV�$7�
ZDU��GLH�HUVWH�9HUKHLVVXQJ�YRQ�-HVXV�HUI�OOW��GHU�7U|VWHU��+HLOLJH�*HLVW��ZXUGH�JH�
VFKLFNW��ZHOFKHU�GLH�$SRVWHO�IlKLJ�PDFKWH��YHUVWlQGOLFK�YRQ�LKP�ZHLWHU�]X�HU]lKOHQ�  
(Ein Teil davon vorlesen:) Und als der Tag des Pfingstfestes erfüllt war, waren sie alle 
an einem Ort beisammen. Und plötzlich geschah aus dem Himmel ein Brausen, als füh-
re ein gewaltiger Wind daher, und erfüllte das ganze Haus, wo sie saßen. Und es er-
schienen ihnen zerteilte Zungen wie von Feuer, und sie setzten sich auf jeden einzelnen 
von ihnen. Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfüllt und fingen an, in anderen 
Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen. 
:LHVR�KDW�*RWW�GHQ�+HLOLJHQ�*HLVW�JHUDGH�DP�3ILQJVWIHVW�DXVJHJRVVHQ"�
3ILQJVWHQ�KDWWH�HLQH�JURVVH�%HGHXWXQJ��=X�GLHVHP�(UQWHIHVW�SLOJHUWHQ�-XGHQ�DXV�GHU�
JDQ]HQ�:HOW�QDFK�-HUXVDOHP��*RWW�KDW�VLFK�GLHVHQ�=HLWSXQNW�JDQ]�EHZXVVW�DXVJHVXFKW��
(U�NRQQWH�VR�DP�PHLVWHQ�0HQVFKHQ�HUUHLFKHQ��-HUXVDOHP�ZDU�YROOJHVWRSIW�PLW�JRWWHV�
I�UFKWLJHQ�-XGHQ��XQG�DOV�VLH�GLHVHV�=HLFKHQ�VDKHQ�XQG�GLH�$SRVWHO�LQ�LKUHU�HLJHQHQ�
6SUDFKH�UHGHQ�K|UWHQ��YHUVWDQGHQ�VLH�GLH�%RWVFKDIW��0LW�DQGHUHQ�6SUDFKHQ��ELQ�LFK�
�EHU]HXJW��VLQG�)UHPGVSUDFKHQ�JHPHLQW���
:LU�OHVHQ�LQ�GHU�$SJ��ZHU�DOOHV�DQZHVHQG�ZDU��
Apg 2,7-12: Sie entsetzten sich aber alle und wunderten sich und sagten: Siehe, sind 
nicht alle diese, die da reden, Galiläer? Und wie hören wir sie, ein jeder in unserer eige-
nen 0XQGDUW, in der wir geboren sind: Parther und Meder und Elamiter und die Be-
wohner von Mesopotamien und von Judäa und Kappadozien, Pontus und Asien und 
Phrygien und Pamphylien, Ägypten und den Gegenden von Libyen gegen Kyrene hin 
und die hier weilenden Römer, sowohl Juden als Proselyten, Kreter und Araber - wie 
hören wir sie von den großen Taten Gottes in unseren Sprachen reden? Sie entsetzten 
sich aber alle und waren in Verlegenheit und sagten einer zum anderen: Was mag dies 
wohl sein? 

Apg 2,42-47:  Urgemeindliches Leben 
'DV�/HEHQ�LQ�GHU�8UJHPHLQGH�ZDU�HLQ�HQWVFKHLGHQGHU�)DNWRU�]XU�$XVEUHLWXQJ�GHV�
(YDQJHOLXPV��GLH�0HQVFKHQ�ULQJV�XP�GLH�HUVWHQ�&KULVWHQ�KDEHQ�JHVHKHQ��ZLH�JXW�VLH�HV�
PLWHLQDQGHU�KDWWHQ�� 
Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des 
Brotes und in den Gebeten. Es kam aber über jede Seele Furcht, und es geschahen viele 
Wunder und Zeichen durch die Apostel. Alle Gläubiggewordenen aber waren beisam-
men und hatten alles gemeinsam; und sie verkauften die Güter und die Habe und ver-
teilten sie an alle, je nachdem einer bedürftig war. Täglich verharrten sie einmütig im 
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Tempel und brachen zu Hause das Brot, nahmen Speise mit Jubel und Schlichtheit des 
Herzens, lobten Gott und hatten Gunst beim ganzen Volk. Der Herr aber tat täglich hin-
zu, die gerettet werden sollten. 
(V�ZDU�GLH�(UI�OOXQJ�GHV�$XIWUDJV�YRQ�-HVXV�&KULVWXVÄXQG�LKU�ZHUGHW�PHLQH�=HXJHQ�
VHLQ��VRZRKO�LQ�-HUXVDOHP³�'DV�3UREOHP�LVW�QXU��GDVV�ZLU�QLFKW�OHVHQ��GDVV�GLH�&KULVWHQ�
DXFK�DXV�-HUXVDOHP�UDXVJHJDQJHQ�VLQG��*RWW�PXVVWH�DOVR�GD�QRFK�HWZDV�WXQ��

Apg 8,1-5:  Verfolgung, Ausbreitung in Judäa + Samaria 
:HLO�YLHOH�GHU�&KULVWHQ�QLFKW�KLQJHJDQJHQ�ZDUHQ��XP�GLH�IURKH�%RWVFKDIW�ZHLWHU]XVD�
JHQ��PXVVWH�*RWW�HLQH�9HUIROJXQJ�KHUEHLI�KUHQ��XP�VLH�HQGOLFK��EHU�GDV�JDQ]H�/DQG�
]X�]HUVWUHXHQ�� 
An jenem Tag entstand aber eine große Verfolgung gegen die Gemeinde in Jerusalem; 
und alle wurden in die Landschaften von Judäa und Samaria zerstreut, ausgenommen 
die Apostel. [...].Die Zerstreuten nun gingen umher und verkündigten das Wort. Phi-
lippus aber ging hinab in eine Stadt Samarias und predigte ihnen den Christus. 
$QZHQGXQJ��:LH�LVW�GDV�EHL�XQV"�0XVV�XQV�*RWW�KLH�XQG�GD�DXFK�GXUFK�HLQH�1RW�
]ZLQJHQ��VHLQHQ�:LOOHQ�RGHU�$XIWUDJ�DXV]XI�KUHQ"�2GHU�YHUVWHKHQ�ZLU��ZDV�HU�YRQ�XQV�
YHUODQJW�XQG�WXQ�VHLQHQ�:LOOHQ��RKQH�GDVV�HU�XQV�HLQH�9HUIROJXQJ�RGHU�VRQVW�HLQH�1RW�
VFKLFNHQ�PXVV"�*RWW�P|FKWH�JUXQGVlW]OLFK�QLFKW��GDVV�ZLU�HLQV�DXIV�'DFK�HUKDOWHQ��
GDPLW�ZLU�YRUZlUWV�JHKHQ��

Apg 9,1-19:  Bekehrung des Paulus 
3DXOXV��ZHOFKHU�YLHO�]XU�9HUEUHLWXQJ�GHV�(YDQJHOLXPV�EHLJHWUDJHQ�KDW��KDW�VLFK�DXI�
HLQPDOLJH�$UW�XQG�:HLVH�EHNHKUW��0LW�GHP�=LHO��GLHVH�6HNWH�GHU�&KULVWHQ�HQGOLFK�DXV]X�
URWWHQ��UHLVWH�HU�QDFK�'DPDVNXV��$XI�GHP�:HJ�GRUWKLQ�KDWWH�HU�HLQH�%HJHJQXQJ�PLW�GHP�
+HUUQ���
(U�ZXUGH�I�U�HLQH�=HLW�ODQJ�%OLQG�XQG�NRQQWH�HUVW�ZLHGHU�GXUFK�GDV�*HEHW�HLQHV�PXWLJHQ�
&KULVWHQ�VHKHQ� 
Und sogleich fiel es wie Schuppen von seinen Augen, und er wurde sehend und stand 
auf und ließ sich taufen. 
*RWW�KDWWH�HLQHQ�ZHLWHUHQ�7HLO�VHLQHV�3ODQHV�HUUHLFKW��HLQ�IlKLJHU�0LWDUEHLWHU�ZDU�EHUX�
IHQ�XQG�EHUHLW��VHLQ�/HEHQ�I�U�-HVXV�&KULVWXV�HLQ]XVHW]HQ��'DV�3UREOHP�ZDU�QXU��GDVV�
VLFK�YLHOH�-XGHQ�HLJHQWOLFK�QLFKW�EHUXIHQ�JHI�KOW�KDEHQ��QLFKW�-XGHQ�YRQ�GLHVHU�IURKHQ�
%RWVFKDIW�]X�HU]lKOHQ��6LH�KDEHQ�QXU�DQ�-XGHQ�JHGDFKW��GLH�&KULVWHQ�ZHUGHQ�N|QQWHQ��
XQG�QLFKW�DQ�DQGHUH�5HOLJLRQHQ��GLH�&KULVWHQ�ZHUGHQ�N|QQWHQ��

Apg 10,9-23:  Vision des Petrus über 'wahre' Reinheit  
'LH�+HLGHQ�ZDUHQ�ELV�GDKLQ�QRFK�QLFKW�HUUHLFKW��6R�KDW�*RWW�GHP�3HWUXV�NODUJHPDFKW��
GDVV�HU�P|FKWH��GDVV�DXFK�GLH�QLFKW�-XGHQ�HUUHLFKW�ZHUGHQ��(U�KDW�HLQ�*HIlVV�PLW�(VV�
ZDUHQ�JHVHKHQ��ZHOFKH�QDFK�M�GLVFKHP�*HVHW]�XQUHLQ�JHZHVHQ�ZlUHQ�XQG�KDW�GHQ�%H�
IHKO�HUKDOWHQ��GDYRQ�]X�HVVHQ��(U�YHUQHLQWH�DEHU��+LHU�VHKHQ�ZLU�LPPHU�QRFK�HLQH�VWDUNH�
%LQGXQJ�DQ�GHQ�DOWHQ�%XQG�PLW�*RWW��XQG�HU�PXVVWH�GDV�YHUKLQGHUQ��HU�KDW�3HWUXV�NODU�
JHPDFKW��
Und erging eine Stimme an ihn: Was Gott gereinigt hat, mach du nicht gemein! Dies 
aber geschah dreimal; und das Gefäß wurde sogleich hinaufgenommen in den Himmel. 

Apg 13,1-3:  Aussendung des Paulus und des Barnabas 
'LH�*HPHLQVFKDIW�GHU�$SRVWHO�KDW�JHPHUNW��GDVV�HV�=HLW�LVW�I�U�HLQH����0LVVLRQVUHLVH��
'LHVH�ZDU�]ZDU�SULPlU�DQ�-XGHQ�JHULFKWHW��DEHU�LPPHUKLQ�ZDU�HV�HLQH�0LVVLRQVUHLVH��
Während sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist: Sondert mir 
nun Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem ich sie berufen habe! Da fasteten 
und beteten sie; und als sie ihnen die Hände aufgelegt hatten, entließen sie sie. 

Apg 13,44-52:  Schritt zu den Heiden gem. AT-Bibelstelle 
:HLO�GLH�-XGHQ�GDV�(YDQJHOLXP�DEJHOHKQW�KDEHQ��KDW�VLFK�3DXOXV�DOV�$SRVWHO�GHU�+HL�
GHQ�JHI�KOW��'DV�ZDU�HLQ�HLJHQWOLFKHU�6WDUWVFKXVV�I�U�GLH�+HLGHQPLVVLRQ���
'DV�LQWHUHVVDQWH�GDEHL�LVW��GDVV�GLHVHU�6WDUWVFKXVV�DXIJUXQG�HLQHU�%LEHOVWHOOH�YRQ�GHU�
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GDPDOV�EHNDQQWHQ�%LEHO��GHP�$OWHQ�7HVWDPHQW�JHIDOOHQ�LVW��
Als aber die Juden die Volksmengen sahen, wurden sie von Eifersucht erfüllt und wi-
dersprachen dem, was von Paulus geredet wurde, und lästerten. Paulus aber und Barna-
bas sprachen freimütig: Zu euch mußte notwendig das Wort Gottes zuerst geredet wer-
den; weil ihr es aber von euch stoßt und euch selber des ewigen Lebens nicht für würdig 
haltet, siehe, so wenden wir uns zu den Nationen. Denn so hat uns der Herr geboten: 
»Ich habe dich zum Licht der Nationen gesetzt, daß du zum Heil seiest bis an das Ende 
der Erde.« Als aber die aus den Nationen es hörten, freuten sie sich und verherrlichten 
das Wort des Herrn; und es glaubten, so viele zum ewigen Leben verordnet waren. Das 
Wort des Herrn aber wurde ausgebreitet durch die ganze Gegend. 

Apg 15,1-21:  Apostelkonzil 
(LQLJH�-XGHQFKULVWHQ�&KULVWHQ��GLH�IU�KHU�-XGHQ�ZDUHQ��ZROOWHQ�GHQ�+HLGHQFKULVWHQ�VD�
JHQ��GDVV�VLH�GLH�%HVWLPPXQJHQ�GHV�*HVHW]HV�YRQ�0RVH�HLQ]XKDOWHQ�KlWWHQ��6LH�KDEHQ�
]ZDU�EHJULIIHQ��GDVV�DXFK�1LFKW�-XGHQ�DQ�&KULVWXV�JODXEHQ�N|QQHQ�XQG�VRPLW�]X�.LQ�
GHUQ�*RWWHV�ZHUGHQ�N|QQHQ��DEHU�VLH�ZDUHQ�GHU�0HLQXQJ��VLH�P�VVWHQ�GDI�U�*HVHW]H�GHV�
DOWHQ�%XQGHV�HLQKDOWHQ��(V�KDW�HLQHQ�ULFKWLJHQ�=ZLHVSDOW�XQWHU�GHQ�&KULVWHQ�JHJHEHQ��
'LH�$SRVWHO�KDEHQ�GDU�EHU�EHUDWHQ�XQG�GHQ�+HLGHQFKULVWHQ�PLWJHWHLOW��GDVV�VLH�WDWVlFK�
OLFK�IUHL�VLQG�YRQ�VROFKHQ�*HVHW]HQ� 
Als nun ein Zwiespalt entstand und ein nicht geringer Wortwechsel zwischen ihnen und 
Paulus und Barnabas, ordneten sie an, daß Paulus und Barnabas und einige andere von 
ihnen zu den Aposteln und Ältesten nach Jerusalem hinaufgehen sollten wegen dieser 
Streitfrage. [...] Jakobus: Deshalb urteile ich, man solle die, welche sich von den Natio-
nen zu Gott bekehren, nicht beunruhigen... 
'LHV�LVW�HLQ�ZLFKWLJHU�3XQNW�]XU�$XVEUHLWXQJ�GHV�(YDQJHOLXPV��ZHLO�VRPLW�GLH�%RWVFKDIW�
I�U�DOOH�0HQVFKHQ�EHVWLPPW�ZDU��XQG�]ZDU�QLFKW�PLW�%HGLQJXQJHQ�GHV�DOWHQ�%XQGHV�YHU�
NQ�SIW��GLH�JHZLVVH�9|ONHU�QLFKW�KlWWHQ�HLQKDOWHQ�N|QQHQ��]�%��(VVHQVYRUVFKULIWHQ��

Apg 16,9-13:  Gesicht in der Nacht, Weg nach Europa 
%LV�]X�GLHVHP�=HLWSXQNW�ZDUHQ�GLH�$SRVWHO�QRFK�LQ�$VLHQ�WlWLJ��3DXOXV�KDW�PLVVLRQLHUW��
DEHU�DXFK�QXU�LQ�$VLHQ��1XQ�ZXUGH�HV�=HLW��GDVV�3DXOXV�QDFK�(XURSD�EHUXIHQ�ZXUGH��
1DFK�$IULND�ZXUGH�GDV�(YDQJHOLXP��EULJHQV�GXUFK�GHQ�6FKDW]PHLVWHU�DXV�bWKLRSLHQ�JH�
WUDJHQ��GLH�*HVFKLFKWH�GHV�.lPPHUHUV�XQG�3KLOLSSXV��9LHOOHLFKW�DXFK�QRFK�YRQ�DQGHUHQ�
&KULVWHQ��DEHU�YRQ�LKP�ZLVVHQ�ZLU�HV�JDUDQWLHUW� 
Und es erschien dem Paulus in der Nacht ein Gesicht: Ein mazedonischer Mann stand 
da und bat ihn und sprach: Komm herüber nach Mazedonien und hilf uns! Als er aber 
das Gesicht gesehen hatte, suchten wir sogleich nach Mazedonien abzureisen, da wir 
schlossen, daß Gott uns gerufen habe, ihnen das Evangelium zu verkündigen. 

 
Damit wäre der Ball bei uns. Jesus hat zwar zu den damals Anwesenden gesagt, sie sollen Zeugen in 
Jerusalem, Samaria und Judäa sein, aber wir sind die, die auch mit „dem Ende der Welt“ gemeint sind. 
Und wir haben auch den Auftrag, das Evangelium weiterzuerzählen. Wir können froh sein, dass die 
Umstände ein wenig besser sind als damals. Aber den Auftrag haben wir genau gleich fest. Die Apostel 
haben ihr ganzes Leben für diese Mission eingesetzt. Die haben wirklich Vollgas gegeben. Und es ist 
viel passiert. Es motiviert zu sehen, dass damit etwas grosses entstehen kann und durch vollen Einsatz 
Gottes Wille geschehen kann! 
Auch wir können Geschichte für Gott schreiben, wir können aussergewöhnliche Dinge tun, wir können 
Menschen von Jesus Christus erzählen, und zwar mit der gleichen Begeisterung von Jesus Christus wie 
die Apostel damals! 
 
$QJDEHQ��EHU�9HUIDVVHU��(PSIlQJHU�XQG�$EIDVVXQJV]HLW�
Alle diese Ereignisse stehen in der Apostelgeschichte. Verfasser dieses Berichts ist Lukas. Er hat die 
Apostelgeschichte wieder als Brief verfasst. Wer war der Empfänger? An Theophilus, wie schon das 
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Lukas-Evangelium. Sie wurde in der Zeit vor 64 n.Chr. geschrieben, weil die Christenverfolgung unter 
Nero noch nicht angefangen hat. Das würde sonst erwähnt sein. 
Was war Lukas dabei besonders wichtig? Welche Schwerpunkte wollte er setzen? Was sollte Theophi-
lus unbedingt begriffen haben, nachdem er dieses Dokument gelesen hat? 
 
7KHRORJLVFKH�6FKZHUSXQNWH�
%RWVFKDIW�-HVX�I�U�DOOH�9|ONHU��(Hauptziel) Die Botschaft breitete sich auch. Beginnt mit dem Missi-

onsauftrag. Damit knüpft Lukas dort an, wo er in seinem Evangelium aufgehört hat.�
9HUKlOWQLV�9HUN�QGLJXQJ�XQG�6WDDW��Lukas zeigt, dass Christen politisch ungefährlich sind, auch 

wenn es hie und da zu Auseinandersetzungen mit dem römischen Reich gekommen ist. Doch 
grundsätzlich sind die Christen auf der Seite des Staates. 

$SRVWHODPW�3DXOXV��Die Botschaft, die den Lesern vermittelt werden soll, ist klar: Paulus ist wie Pet-
rus ein von Jesus Christus berufener Apostel. Er heilt auch, er auferweckt auch Tote, er ist auch im 
Gefängnis und wird auf übernatürliche Art und Weise gerettet. 

 
 
/LWHUDULVFKH�(LJHQDUWHQ�
Und was sind die speziellen literarischen Eigenarten, die die Apostelgeschichte auszeichnen? 
�
$XVZDKO�GHV�6WRIIHV: zielbewusst.  

Die Verfolgung durch Herodes Agrippa I. wird nur gestreift, obwohl der Apostel Jakobus ihr zum 
Opfer fällt. Die Bekehrung des Paulus dreimal erzählt (Apg 9,3ff; 22,5ff; 26,12ff). In all dem zeigt 
sich, daß der Verfasser zielbewusst gestaltet. 

6DPPHOEHULFKWH: Gleich wie im Lukas-Evangelium: Einige Ereignisse sind einfach zusammengefasst. 
Lukas zeigt das Leben der Urgemeinde nicht besonders gut, dafür wird die Mission der Heiden mit 
Petrus 2 Kapitel lang behandelt. 

5HGHQ�  spannend. Ziemlich sicher nicht wortwörtlich, sonst wären das so 3minuten-Predigen gewe-
sen, aber dem Sinn nach wiedergegeben 

Lukas hat seinen Schreibstil also beibehalten. 
 
 
'LH�.DQRQVELOGXQJ�GHV�1HXHQ�7HVWDPHQWV�
Es haben ja YLHOH�6FKULIWHQ von Christen und Sekten zur Zeit von Jesus existiert. Irgendwann einmal 
ist man dazugekommen, die 27 Schriften, welche heute zum NT gehören, festzulegen. Danach richten 
wir uns! Kanon heisst „Richtschnur“. Das ist unsere Glaubensgrundlage!�
�
(QWVWHKXQJ�

o Schon früh wurden 6FKULIWHQ�]LWLHUW, eine Festlegung fehlte. Es gab Ende des 1.Jh Briefsamm-
lungen von Briefen und Evangelien 

o ca. 190 n.Chr.: ein Buch mit einer Sammlung von 23 Schriften aus dem heutigen  NT ohne Pet, 
Heb und Jak und 3. Joh. 

o 367 n.Chr. )HVWOHJXQJ�GHU�KHXWLJHQ����%�FKHU als kanonisch 
 
0DVVWlEH�]XU�.DQRQVELOGXQJ  
8UVSU�QJOLFKNHLW: musste von Apostel/Apostelschüler geschrieben sein. Es wurde pingelig genau kon-
trolliert, sobald Unklarheiten da waren, wurde ein Buch abgelehnt, und wurde nicht in den Kanon auf-
genommen. 
Hörster: :LFKWLJ�DQ�GLHVHP�9HU]HLFKQLV�LVW��GDVV�ZLU�GLH�0D�VWlEH�I�U�GLH�$EJUHQ]XQJ�GHV�.DQRQV�HU�
IDKUHQ��(LQ�.ULWHULXP�I�U�GLH�=XODVVXQJ�HLQHU�6FKULIW�LVW�LKUH�$EIDVVXQJ�GXUFK�HLQHQ�$SRVWHO��ZREHL�
0DUNXV�XQG�/XNDV�DOV�$SRVWHOVFK�OHU�YHUVWDQGHQ�XQG�GDUXP�DQHUNDQQW�ZHUGHQ��>���@�(V�NRPPW�DOVR�DXI�
GLH�1lKH�]X�GHU�GXUFK�-HVXV�&KULVWXV�JHVFKHKHQHQ�2IIHQEDUXQJ�DQ��GLH�GXUFK�$XJHQ]HXJHQVFKDIW�JH�
VLFKHUW�ZLUG��
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hEHUHLQVWLPPXQJ�PLW�GHQ�*ODXEHQVJUXQGODJHQ: Was mit den Bekenntnissen der Alten Kirche 
übereingestimmt hat. Was z.B. von damaligen Sekten beeinflusst war: wurde abgelehnt. 
$OOJHPHLQH�$QHUNHQQXQJ: es ging nicht um Umsetzung von Sondergruppen sondern für die ganze 
Kirche. Es hat keine willkürliche Selektion gegeben, sondern ernsthafte Prüfung. Das ist wichtig für 
uns, damit wir unserem Neuen Testament völlig vertrauen können! 
 
Als Beispiel: Das 3HWUXV�(YDQJHOLXP. Das ist eine der Schriften, welche auch geschrieben wurde, es 
hat sogar einen Namen erhalten, welcher ihm Autorität verleihen sollte, hat aber nichts mit unseren 
Glaubensgrundlagen zu tun. Ich möchte einen Abschnitt daraus vorlesen, es geht hier um die Geschich-
te der Auferstehung, wir befinden uns gerade vor dem offenen Grab von Jesus Christus: 
Ä'D�QXQ�MHQH�6ROGDWHQ�GLHV�VDKHQ��ZHFNWHQ�VLH�GHQ�+DXSWPDQQ�XQG�GLH�bOWHVWHQ�DXV�GHP�6FKODI��GHQQ�
DXFK�GLHVH�ZDUHQ�DOV�:lFKWHU�]XJHJHQ��8QG�ZlKUHQG�VLH�HU]lKOWHQ��ZDV�VLH�JHVHKHQ�KDWWHQ��VDKHQ�VLH�
ZLHGHUXP�GUHL�0lQQHU�DXV�GHP�*UDEH�KHUDXVNRPPHQ�XQG�]ZDU�]ZHL�YRQ�LKQHQ�GHQ�HLQHQ�VW�W]HQG��
XQG�HLQ�.UHX]��ZHOFKHV�LKQHQ�IROJWH��XQG�VLH�VDKHQ�GDV�+DXSW�GHU�]ZHL�ELV�DQ�GHQ�+LPPHO�UHLFKHQG��
GDV�+DXSW�GHVMHQLJHQ�DEHU��GHU�YRQ�LKQHQ�DQ�GHU�+DQG�JHI�KUW�ZXUGH��GLH�+LPPHO��EHUUDJHQG��8QG�
VLH�K|UWHQ�HLQH�6WLPPH�YRP�+LPPHO��ZHOFKH�VSUDFK��+DVW�GX�GHQ�(QWVFKODIHQHQ�JHSUHGLJW"�8QG�HLQH�
$QWZRUW�YRP�.UHX]�KHU�OLHVV�VLFK�K|UHQ��-D�³�
 
 (10): -HVXV�DOV�hEHUPHQVFK nach der Auferstehung. Das stimmt nicht, und die haben das sehr genau 
geprüft, ob wirklich alle Angaben in diesen Berichten stimmen. 
 
Es gibt auch noch weitere solche Schriften,  
Thomas-Evangelium, Mose-Apokalypse, die wie die Offenbarung ist 
 
Struktur nochmals aufgreifen, Zusammenfassen 


